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Kleine Helden im Wald
Kleine Helden im Wald
lässt ein Unglück nicht kalt
und sie packen mit an,
da, wo man helfen kann,
kleine Helden im Wald.

1. Ist ein Wesen in Not?
Ist ein Leben bedroht?
Gibt’s ’nen ängstlichen Schrei,
kommen sie schnell herbei.
Kleine Helden im Wald
triffst du sicher schon bald,
ob am Teich, ob im Moos,
wo sie sind, ist was los,
kleine Helden im Wald.

Kleine Helden im Wald
lässt ein Unglück …

2. Gibt es Schätze zu seh’n?
Neue Wege zu gehen?
Neue Brücken zu bau’n?
Dann sind sie’s, die sich trau’n.
Kleine Helden im Wald
triffst du sicher schon bald …

3. Und bist du auf Entdeckungstour,
suchst du im Wald den Clou
und findest dabei ihre Spur,
gehörst du auch dazu.
Kleine Helden im Wald
triffst du sicher schon bald,
ob am Teich, ob im Moos,
wo sie sind, ist was los,
kleine Helden im Wald.

Der Titelsong „Kleine Helden im Wald“ wird noch schöner  
und einprägsamer, wenn er mit Bewegungen gestaltet wird. 
„Kleine Helden im Wald“: eine Faust zu einer „Heldenpose“  
nach oben strecken, „lässt ein Unglück nicht kalt“: beide  
Hände auf das Herz legen  
„Und sie packen mit an, da, wo man helfen kann“: Fäuste  
vor dem Körper ballen
„Kleine Helden im Wald“: Heldenpose
„Ist ein Wesen in Not? Ist ein Leben bedroht?“:  
Hände erschrocken vor den Mund halten
„Gibt’s ’nen ängstlichen Schrei“: Hände lauschend  
an die Ohren halten
„kommen sie schnell herbei“: auf der Stelle laufen
„Kleine Helden im Wald“: Heldenpose
„triffst du sicher schon bald“: mit dem Finger auf jemanden 
zeigen
„Ob am Teich, ob im Moos, wo sie sind, ist was los“:  
ausladende Geste zunächst mit dem einen, dann mit dem 
anderen Arm
„Kleine Helden im Wald“: Heldenpose
„Neue Wege zu gehen?“: Die Finger der einen  
Hand gehen auf dem anderen Arm „spazieren“
„Neue Brücken zu bau’n?“: beide Hände formen  
eine Brücke
„Dann sind sie’s, die sich trau’n!“: auffordernder  
Wink an alle
„Und bist du auf Entdeckungstour, suchst du im Wald den 
Clou?“: gehen und sich umblicken
„Und findest dabei ihre Spur“: auf den Boden sehen
„Gehörst du auch dazu“: auf alle anderen zeigen
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Heiraten
1. Der Igel nimmt sich keinen  
Hund zur Frau,
denn Igelkinder sagen nie: „Wau-wau!“
Er nimmt, darauf geb ich mein Siegel,
zur Frau sich immer einen Igel.

2. Die Bärin sucht sich keinen Kater aus,
denn Bärenkinder fangen keine Maus.
Sie nimmt, das kann ich euch erklären,
zum Mann am liebsten einen Bären.

3. Der Hase heiratet kein wildes Schwein,
denn dafür ist der Hase viel zu klein.
Er feiert draußen auf dem Rasen,
die Hochzeit meistens mit ’nem Hasen.

4. Die Kröte lacht sich keinen  
Hirschbock an,
weil so ein Hirschbock gar nicht  
quaken kann.
Sie lacht bei Hochzeitspunsch mit  
Knöterich
am liebsten doch mit einem Kröterich.

Die Kinder finden sich zu Paaren zusammen.  
Beide Partner stellen sich gegenüber auf, sodass zwei Reihen 
entstehen. Gemeinsam singen alle die erste Strophe des  
Liedes mit.  
Beim Instrumentalteil gehen die Partner aufeinander zu,  
haken sich unter und tanzen im Kreis umeinander. Nach  
acht Takten werden Arme und Richtung gewechselt.  
Anschließend kehren alle Partner wieder in ihre Reihen  
zurück und die nächste Strophe wird gesungen. Am Schluss  
des Liedes verbeugen sich alle zu ihrem Partner.
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Ameisen-Lied
1. Ameisen, Ameisen, kleine aber feine
Ameisen, Ameisen rackern nicht alleine.

Wenn wir alle Hand anlegen,
können wir die Welt bewegen.

2. Wir sind klein, doch ziemlich viele,
und wir haben Großes vor,
Stück für Stück gehen wir zum Ziele,
viele Stimmen sind ein Chor. 

Wenn wir alle Hand anlegen ...

3. Tip-tap, tip-tap, mach noch nicht schlapp.
Tip-tap, tip-tap, immer im Trab. (2 ×)

Wenn wir alle Hand anlegen ...

Sehr viel Spaß macht es, wenn man das Lied mit  
Klangbausteinen oder „Boomwhakers“ (gestimmte  
Plastikrohre) mitspielt. Dazu werden die Töne „D“  
und „A“ benötigt, die den Rhythmus des Liedes 
nachspielen.
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Was kann der Igel?
1. Was kann der Igel,  
was sonst keiner kann? (2 ×)
Zum Stachelball rollt er sich ein,
so kann kein Feind für ihn gefährlich sein.
Kannst du das auch?
Fang doch mal an!

Der Igel rollt sich ein.

2. Was kann das Wildschwein,  
was sonst keiner kann? (2 ×)
Es suhlt und wälzt sich gern im Schlamm
und reibt dann seinen Po am nächsten Stamm.
Kannst du das auch?
Fang doch mal an!

Der Igel rollt sich ein.
Am Baum reibt sich das Schwein.

3. Was kann die Kröte,  
was sonst keiner kann? (2 ×)
Sie quakt am Teich, sie quakt am Fluss,
dass jeder hier im Wald es hören muss.
Kannst du das auch?
Fang doch mal an!

Der Igel rollt sich ein.
Am Baum reibt sich das Schwein.
Die Kröte lässt das Quaken raus.

4. Was kann der Vogel,  
was sonst keiner kann? (2 ×)
Er breitet seine Flügel aus
und fliegt, so hoch er kann,  
ins Wolkenhaus.
Kannst du das auch?
Fang doch mal an!

Der Igel rollt sich ein.
Am Baum reibt sich das Schwein.
Die Kröte lässt das Quaken raus.
Der Vogel fliegt ganz hoch hinaus.

Die Kinder können zu diesem Lied die besonderen 
Fähigkeiten der Tiere mitmachen:
„Der Igel rollt sich ein“: Kinder knien sich auf  
den Boden und rollen sich ein, indem sie den Kopf  
so weit wie möglich Richtung Bauchnabel ziehen.
„Am Baum reibt sich das Schwein“:  
den Po an der Wand reiben
„Die Kröte lässt das Quaken raus“: laut mitquaken
„Der Vogel fliegt mit viel Geschick“:  
die Arme wie Flügel ausbreiten und losfliegen
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Dies ist ein Baum
Dies ist ein Baum mit ’nem dicken Stamm,
Wurzeln in der Erde, Blätter obendran.
Unten trinkt er Wasser, oben tankt er Licht,
denn so kann er wachsen,  
weggehn kann er nicht.

1. Die Buche wiegt im Winde,
sie hat ’ne glatte Rinde,
ein Blatt, so wie ein Ei
und Bucheckern dabei.
Hast du sie entdeckt?
Zeig mir, wo sie steckt!

Dies ist ein Baum …

2. Die Eiche mal berühren,
du kannst die Risse spüren.
Das Blatt hat Lappen dran.
Fass mal die Eicheln an!
Hast du sie entdeckt?
Zeig mir, wo sie steckt!

Dies ist ein Baum …

3. Die Fichte kennst du immer
am roten Borkenschimmer,
die Nadeln hängen dran,
sieh dir die Zapfen an!
Hast du sie entdeckt?
Zeig mir, wo sie steckt! 

Waldschätze
1. Walderdbeer’n pflück ich  
direkt von dem Strauch,  
Himbeeren, Brombeeren,  
Blaubeeren auch.

Für all das ist in meinem Sammelkorb Platz,
so find ich im Wald einen richtigen Schatz.

2. Das Rindenstück hat mal  
’ne Eiche beschützt,
und später hat jemand ein Herz reingeritzt.

Für all das ...

3. Die Feder hier  
kitzelt am Hals und am Ohr,
und wie heißt der Vogel wohl, der sie verlor?

Für all das ...

4. Aus Bucheckern mach ich mir ’nen 
Fingerhut, an Eicheln gefällt mir  
die Pfeife so gut.

Für all das ...

5. Die Zapfen vom Boden hebe ich auf  
und etwas Moos leg ich noch oben drauf.

Für all das ...
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Waldwipfel-Bungee
1. Hoch oben in den Bäumen,  
da weht der beste Wind,
da kannst du uns entdecken,  
wenn wir beim Spielen sind.
Aha, aha, oho, oho, Waldwipfel-Bungee!
Das Spiel ist ziemlich einfach,  
du greifst dir einen Ast,
und dann lässt du dich fallen  
mit deiner ganzen Last.
Aha, aha, oho, oho, Waldwipfel-Bungee!

Dann geht es runter und wieder rauf,
du machst die Augen zu  
und machst sie wieder auf,
und bist du oben, dann lässt du los,
du fliegst und drehst dich in der Luft
und fühlst dich riesengroß!

2. Dann bist du heil gelandet,  
ganz obendrauf im Licht,
und fragst: Ist es zu Ende?  
Nein, nein, noch lange nicht.
Aha, aha, oho, oho, Waldwipfel-Bungee!
Es kommt die and’re Seite,  
der nächste Arm ist dran,
er packt den Baum beim Wipfel,  
dann fängt es wieder an.
Aha, aha, oho, oho, Waldwipfel-Bungee!

Dann geht es runter …

3. Das ist der Kick, das ist schick
und der absolute Trick,
jedes Eichhörnchen fliegt so.
Jupidu, pack auch du
jetzt mit beiden Armen zu
für die Wipfel-Bungee-Show.

Dann geht es runter … (2 ×)

Zum Waldwipfel-Bungee wird mit einem Partner getanzt.  
Was die Eichhörnchen mit den Ästen und Zweigen machen, 
versuchen die Mitspieler am Boden nachzuahmen. Jedes Kind 
umfasst mit der linken Hand den rechten Unterarm seines 
Partners. Beim Refrain werden die folgenden Bewegungen 
mitgemacht:
„Dann geht es runter“: Beide gehen in die Knie.
„und wieder rauf“: Beide kommen wieder hoch.
„Du machst die Augen zu und machst sie wieder auf“:  
Kniebeugen mit geschlossenen Augen
„Und bist du oben, dann lässt du los!“: Arm und Hand des 
Partners loslassen
„Du fliegst und drehst dich in der Luft und fühlst dich  
riesengroß“: Alle Tänzer drehen sich frei durch den Raum,  
auch während des folgenden Instrumentalteils.
Bitte den Waldwipfel-Tanz nicht in den Bäumen ausprobieren 
– das bleibt den echten Eichhörnchen vorbehalten!
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Die Vogelmahlzeit
Mama! Wir haben Hunger!  
Piep-piep-piep.
Papa! Los, mach uns satt!
So ein kleiner Schreihals wird nur groß,
wenn er genug zu fressen hat!

1. (Mama)  
So, ihr Kleinen, hergehört,
Schnäbel bitte aufgesperrt,
hier kommt gleich ein leck’res Würmchen,
Schluss mit eurem Schreikonzert.
1 Schnabel, 2 Schnäbel, 3 Schnäbel,
4 Schnäbel, 5 Schnäbel, 6 Schnäbel
und die Nummer sieben?
Wo ist sie geblieben?
Was ist nur geschehn?
Ich muss suchen gehn.

Mama! Wir haben Hunger! …

2. (Papa)
So, ihr Kleinen, hergehört,
Schnäbel bitte aufgesperrt,
gleich bekommt ihr leck’re Beeren,
Schluss mit eurem Schreikonzert.
1 Schnabel, 2 Schnäbel, 3 Schnäbel,
4 Schnäbel, 5 Schnäbel, 6 Schnäbel
und die Nummer sieben?
Wo ist sie geblieben?
Was ist nur geschehn?
Ich muss suchen gehn.

Mama! Wir haben Hunger! …

3. (beide zusammen)
So, ihr Kleinen, hergehört,
Schnäbel bitte aufgesperrt,
Käfer gibt’s und leck’re Spinnen,
Schluss mit eurem Schreikonzert.
1 Schnabel, 2 Schnäbel, 3 Schnäbel,
4 Schnäbel, 5 Schnäbel, 6 Schnäbel,
7 Schnäbel.
Alle wieder da.
Das ist gut, hurra!

Bastelanleitung für 
eine Astgabel-Rassel

Wer bei seinem letzten Waldspaziergang eine  

Astgabel gefunden hat, kann daraus ein tolles  

Musikinstrument basteln! Einfach einen Bastel - 

draht um die oberen Enden der Astgabel wickeln  

und einige Holzperlen auffädeln. Den Draht  

mit den Perlen straffziehen und um die andere  

Seite wickeln. Fertig ist die Astgabel-Rassel!

Material :
- Astgabel
- Draht
- Ho lzperlen

Illustrationen: Ines Rarisch
Gestaltung, Bastel-Anleitung: Fabia Schubert


